
W o r m a t ia  W o r m s  - V fL  H a m m

Jürgen Fischers Kopfball zum 1:0 gegen Leiwen. (Aufn RoifochBner)



F r e u n d s c h a f t  l ie g t  in d er  Luft .

Der neue Renault 5 GTL Kat. 4 4  kW/6 0  PS. 
Der Kleine Freund mit Katalysator.

Inh. Erhard Wiehler 
6520 WORMS, Alzeyer Straße 191-193 o  0 62 41 / 71 51

Fragen Sie nach günstigen Finanzierungs- und Leasingangeboten der Renault Credit Bank.

RENAULT Autos zum Leben,

Ford neu erfahren
--------------------- 1

S C O R P IO
SERIENMÄSSIG MIT ABS.

I BERKENKAMP

B e isp ie llo s !
ln seiner Klasse ist der 
neue Ford Scorpio das 
einzige Fahrzeug, das 
serienmäßig mit ABS 
ausgestattet ist. Damit 
ist er in seiner Klasse 
beispiellos. Ein groß­
zügiges und variables 
Innenraumangebot si­
chert excellenten Rei­
sekomfort und
erlebbare Fahrkultur. 
Testen Sie ihn.
Bei uns.

W orm s,
Speyerer Straße 8 8 , 06241/6343



T r a i n e r  U e b e r l e  z u  a k t u e l l e n  T l i e m e n
Änderung des Spielsystems notwendig
ln der letzten Ausgabe der Stadion-Zeitung habe ich 
davon berichtet, daß der DFB die 2. Bundesliga von 20 
auf 18 Vereine reduzieren will, d.h. daß anstelle von 4 
nur noch 2 Amateur-Vereine aufsteigen sollen. Außer­
dem habe ich die Meinung zum Ausdruck gebracht, 
daß schnellstens eine Interessen-Vertretung der 
Oberliga-Vereine geschaffen werden muß, weil das jet­
zige Spielsystem bzw. die geplanten Varianten den Be­
dürfnissen der Oberiiga zu wenig Beachtung 
schenken. Der für heute vorgesehene Beitrag eines ei­
genen Vorschlages aus Wormatia-Sicht gestaltet sich 
in der Vorbereitung sehr umfangreich, weshalb in die­
ser Ausgabe zunächst noch die wichtigsten Grundla­
gen für eine Neu-Orientierung dargestellt werden 
sollen.
3 Varianten in der Diskussion
Momentan werden auf verschiedenen Ebenen vor al­
lem 3 Varianten des Spielsystems diskutiert:
1. Reduzierung der 2. Bundesliga von 20 auf 18 
Vereine.
2. Wiedereinführung der zweigleisigen 2. Bundesliga 
mit einer Gruppe Nord und einer Gruppe Süd.
3. Wiedereinführung der Regionalliga Nord, West, Süd 
und Südwest, wobei die wichtigste Frage noch offen 
ist: geschieht dies unter Beibehaltung oder Abschaf­
fung der 2. Bundesliga?
Die Oberliga-Vereine können sich eigentiich mit keiner 
dieser Lösungen anfreunden, weil zu viele Ungereimt­
heiten nach wie vor bestehen bleiben:
Offenkundige Mängel und Schwächen des beste­
henden Systems
1. Die Aû iegsspiele zur 2. Bundesliga sind für die 
Amteur- Oberliga-Meister sportlich eigentlich unzumut­
bar und stellen zumindest für die Aufsteiger eine Wett­
bewerbsverzerrung im Verhältnis zu den anderen 
Vereinen der 2. Bundesliga dar. In diesem Jahr fanden 
am 21.6. noch Aufstiegsspiele statt, während am 26.7. 
bereits die ersten Meisterschaftsspiele der 2. Bundesli­

ga folgten. Während Vollprofis etablierter Bundesliga­
vereine bereits mit dem Vorbereitungstraining 
begonnen hatten, waren bei den Amateuren noch nicht 
einmal die letzten Entscheidungen gefallen. 5 Wochen 
Differenz zwischen Abschluß der Saison und Anfang 
der neuen Saison ist unzumutbar.
2. Das Gleiche gilt bei der Deutschen Amateurmeister­
schaft, zumindest für 4 Vereine, die bis 15.6. bzw. 
21.6. im Wettbewerb waren und ohne echte Pause in 
die neue Oberligâ ison starten mußten.
3. Viele Vereine haben im August und September an 
Mittwoch-Spieltagen und im November und Dezember 
bei Eis und Schnee zu weite Fahrten durchzuführen.
4. Mit Einführung der Winterpause, die von allen zu be­
fürworten und auch sinnvoll ist, entstehen große Lö­
cher in den Kassen der Schatzmeister.
5. Das Linzenzierungsverfahren für 40 bis 50 Amateur­
vereine zum 1. März Ist für den Großteil der Vereine 
verfrüht und für den DFB zu aufwendig, insbesondere 
durch die gleichzeitige Bearbeitung der Bundesli­
gisten.

C H R I S T M A N N
K R A F T F A H  R Z E U G E

6520 WORMS Schönauer Straße 1 7 - 1 9  
Telefon (0 62 41) 63 16



U n s e r  h e u t ig e r  G e g n e r :

Allgemeines:
Der Aufsteiger der letztjährigen Sai­
son war gleichzeitig auch eine der 
positiven Überraschungen im abge­
laufenen Spieljahr. Der 6. Tabellen­
platz war der Lohn für eine 
glänzende Mannschaftsleistung. Bis 
zum 11. Spieltag blieb der VfL Hamm 
als einziger Verein ohne Niederlage. 
Es zeigt sich, daß die Devise des Vor­
standes Hans Pauly »Verstärkungen 
von oben runter holen und nicht von 
unten hoch« offensichtlich das richti­
ge Rezept war.
Zugänge: Kalter (Viktoria Köln), Bau­
er (FV Bad Honnef), Bach (BSV Wei- 
Benthurm), Leukel (SG Wirges), 
Meurer (SG Katzwinkel-Wehbach), 
Neeb (FC Norken), Becher, Hoff­
mann, Jaschek (eig. Jugend). 
Abgänge: Diederich (Viktoria Köln), 
Salterberg (TuS Hachenburg).

Saison 86/87:
Die Mannschaft scheint an die glän­
zende Anfangsserie des letzten Jah­
res anzuknüpfen.
3 Spiele 5:1 Punkte und 10:4 Tore! 
(das Ergebnis des Mittwochspiels ge­
gen Mainz ist noch nicht bekannt)

sprechen für sich. Mit Stevenson (4 
Tore) und Bell (3 Tore) hat die Mann­
schaft 2 Stürmer der Extraklasse. In 
der abgelaufenen Saison entführte 
der VfL bereits einen Punkt aus 
Worms (2:2) und scheiterte im Heim­
spiel mit einem Handelfmeter in der 
Schlußphase nur an einem überra­
genden Stephan Kuhnert. Sicherlich 
eine der schwersten Heimbegegnun­
gen für die Vormatia. Gleichzeitig 
aber auch ein Spitzenspiel, das von 
jedem Einzelnen eine Spitzenlei­
stung fordert.

Günther Birkle

T re ffp u n M

Sportabteilung

HORTEN
Am Römischen Kaiser



V o n  d e r  1  b

Mit einem zweiten Unentschieden im zweiten Spiel 
hat die 1 b ihre Verbandsserie fortgesetzt. Allerdings 
ist das Remis bei der Hassia in Bingen wertvoller als 
das Ergebnis acht Tage vorher auf dem eigenen Platz.
E s  hätte auch ein Sieg werden können, wenn die äu­
ßeren Umstände günstiger gewesen wären.
Vorweg: Die junge Mannschaft hat bei ihrem 1:1 gut und diszipliniert 
gespielt. Sie traf in der zu harten Auseinandersetzung auf einen Geg­
ner, der, wie immer gegen die Wormatia, hoch motiviert war.
Dem 0:1 in der ersten Hälfte setzte die Wormatia besonders in den letz­
ten 30 Minuten starken Druck entgegen, der schließlich den Ausgleich 
brachte und dem weitere Tore hätten folgen müssen. Da gabs aber of­
fenbar einen S R , der etwas dagegen hatte. Eine einzige Katastrophe 
nennen alle Beobachter seine Leistung. Höhepunkt seiner kuriosen Ent­
scheidungen war die Verweisung von Peter Klag, gewiß kein unbe­
herrschtes Temperamentbündel, vom Platzgelände, und die Rote Karte 
für Stephan Wolsiffer. Ihm ging einfach der Gaul durch, als in der Drang­
periode ein Binger Zuschauer einen Ausball festhielt und ihn auch auf 
energisches Drängen nicht herausrücken wollte. Statt der Rüge für die 
Platzaufsicht gabs zunächst einen zeitlichen Platzverweis und dann die 
Rote Karte, nachdem Stephan nicht gerade freundlich reagiert hatte. 
In die Reihe der seltsamen Entscheidungen des SR  paßt, daß er vor 
Spielbeginn bei zwei Wormatiaspielern die Schuhe wechseln ließ, ein 
einwandfreies Tor von Lutz Hofmann nicht anerkannte, aber dessen Aus­
gleichstreffer aus klarer Abseitsposition zuließ.
Bemerkenswert noch, daß die 1 b den Ausgleichstreffer nach der Her­
ausstellung von Stephan Wolsiffer erzielte und mit reduzierter Mann­
schaft den Druck bis zum Spielende noch mehr verstärkte. Enei.

PEUGEOT

Wenn’s um PEUGEOT oder TALBOT geht.

PEUGEOT - TALBOT 
OGRINZ

6520 WORMS AM RHEIN
Ludwigstraße 21 -23 

Telefon (0 62 41) 2 28 06

TALBOT



W ir ste lle n  vo r: U W G  E c R g I
Der am 6.7.1966 in Böhl-Iggelheim geborene und dort im El­
ternhaus noch wohnhafte Neuzugang der Wormatia, ist gera­
de 20 Jahre alt geworden. Er steckt noch gern die Fü6e unter 
den Tisch der Mutter; die Privilegien des Jüngsten bei zwei 
weiteren Geschwistern weiß er sehr zu schätzen. Dafür hat 
er seine Eltern bis heute von Sorgen um ihn verschont. Die 
Hauptschule hat er mit Erfolg abgeschlossen und die anschlie­
ßende Maurerlehre mit dem Gesellenbrief zu Ende gebracht. 
Über überschüssige Freizeit braucht er sich auch heute kei­
ne Gedanken zu machen. Ein Ganztagsjob als Lagerist bei 
einer Spedition in Viernheim, die Trainingsarbeit in Worms, 
Wochentags- und Wochenend̂ iele füllen das Leben bis zur 
Neige aus. Zu mehr als zum Äugeln mit dem anderen Ge- 
schiecht ist es bisher nicht gekommen. Uwe: »Ich fühl mich 
in meinem Elternhaus wohl; alles andere hat seine Zeit.« Dis­
cos sieht er in der Regel nur von außen, andere bei vielen Ju­
gendlichen vorherrschende Freizeitwünsche hat er dem 
Fußball untergeordnet.

Das Fußballeben, von dem ehemals aktiven Vater inspiriert, begann bereits mit 7 Jahren beim 
VfB Iggelheim. Mit 13 Jahren ging er zur Palatia Böhl, einem der traditionsreichsten Vereine der 
Vorderpfalz. Bei Turnieren und Verbandsspielen bekanntgeworden, zeigten der 1. FCK und der 
SV Waldhof Interesse. [)orthin wechselte er im letzten A-Jugendjahr und wurde, immer im Sturm 
spielend, in der Jugend-Oberliga Baden erstmals ernsthaft gefordert. Nicht ganz einfach die Ent­
scheidung, wie und wo es im aldiven Fußball weitergehen sollte. Für ein Vollprofileben hat es nicht 
gereicht, gesteht Uwe ehrlich, das Angebot, bei den WakJhof-Amateuren in der Bezirksklasse wei­
terzuspielen, erschien ihm nicht verlockend. Da kam das Angebot von Viernheim gerade recht. 
»Ich erzielte im ersten Jahr 19 Tore und stieg mit der Amicitia in die Verbandsliga auf. Im zweiten 
Jahr behinderte mich lange eine Verletzung, in der Rückrunde jedoch schaffte ich erneut zehn 
Tore, acht davon haben zu Punktgewinnen geführt.«
Die Wormatia ist auf den langen, kopfballstarken Mittelstürmer beim Freundschaftsspiel in Viern­
heim aufmerksam geworden. Er hatte Angebote von dem Aufsteiger Schwetzingen und hatte Kon­
takte zu Weinheim. Nach Gesprächen mit Heiner Ueberle, Günther BitKle und Lothar Becker 
entschied er sich für Wormatia. »Da sah ich die besten Chancen für meinen weiteren sportlichen 
Weg. Um den Aufstieg in die 2. Bundesliga mitzuspielen, erschien mir sehr reizvoll. Ich wollte 
mich einfach verbessern.« Den Schritt hat er bisher nicht bereut. Natürlich habe es Umstellungs­
schwierigkeiten gegeben; es werde zwar weniger gebolzt, das Training sei dennoch intensiver, 
aber auch dosierter, individueller. Wie er überhaupt vom Training Ueberies schwärmt. Abwechs­
lungsreich, gezielt und planvoll nennt es Uwe, das Verständnis für die jungen Spieler sei beson­
ders erfreulich. So glaubt er auch, daß er mit wachsendem Selbstvertrauen noch mehr bringen 
kann. Stammspieler zu werden, darauf ist sein Ehrgeiz ausgerichtet. Die »Uwe - Uwe«-Rufe täten 
ihm gut, »der Zuspruch der Zuschauer richtet unheimlich auf.«
Uwe Eckel fühlt sich in Worms gut aufgehoben. Wenn auch bei den Fußballern zuweilen eine 
recht rauhe Sprache herrscht, kein Spieler des Kaders bleibt draußen im Regen stehen; er ist 
aufgenommen in die Gemeinschaft, die sich bewähren muß und in der jeder einzelne Spieler sei­
nen Teil zum Erfolg beitragen will.
Das Elternhaus verfolgte den Weg des Jüngsten mit großer Anteilnahme. Der behinderte Vater 
besucht jedes Spiel, wenngleich es manchmal schwerfällt, in der Mutter oder einem der beiden 
Geschwister einen paraten Fahrer zu finden.
Der ruhige, offene, sympathische und noch etwas schüchterne Uwe Eckel verdient den Zuspruch 
der Wormatia-Gemeinde. E.N.



S a m s t a g ,  23. A u g u s t  198 6

Wormatia Worms — VfL Hamm 
SV Edenkoben — SV Elversberg 
SC Birkenfeld — Hassia Bingen 
SSV Überherrn — Borussia Neunkirchen
S o n n t a g ,  24. A u g u s t  1986
FSV Saarwellingen — FK Clausen 
FVS Mainz 05 — Südwest Ludwigshafen 
FK Pirmasens — ASC Dudweiler 
1. FC Kaiserslautern A. — Eintracht Trier 
SG Eintr. Bad Kreuznach — SV Leiwen

OBERLIGA SUDWEST 
Spvgg. Elversberg — SC Birkenleld 
Südw. Ludwigshafen — FK Pirmasens 
VfL Hamm -  FSV Mainz 05 
SV Leiwen — FSV Saarwellingen 
Eintracht Trier — Eintr. Kreuznach 
1. FC K'lautem (A) — SV Ueberheim 
Hassia Bingen — Bor. Neunkirchen 
ASC Dudweiler — SV Edenkoben

1:1
4:1
lA
1:1
1:0
12
2:4
52
2 a

12: 5 7:1 
11: 4 7:1 
11: 6 62 
10: 5 62 
7: 3 62 
7: 3 5:3 
7: 5 5:3 
5: 4 5:3 
3: 5 4:4 
4: 8 4:4 
7: 4 3:5 
8: 9 3:5 
5: 8 3:5 
6:12 3:5 
8:11 2:6 
2: 8 22  
2:10 1:7 
2: 7 0:9

S a m s t a g ,  30. A u g u s t  1986
SV Elversberg — FK Pirmasens 
Südwest-Ludwigshafen — Wormatia Worms 
VfL Hamm — FSV Saarwellingen 
Eintracht Trier — SSV Überherrn
S o n n t a g ,  31 . A u g u s t  1986

FK Clausen — SG Eintr. Bad Kreuznach 
SV Leiwen — 1. FC Kaiserslautern
M it tw o c h ,  3. S e p te m b e r  1986

Bor. Neunkirchen — SC Birkenfeld 
Hassia Bingen — SV Edenkoben 
ASC Dudweiler — FSV Mainz 05

FK Clausen — Wormatia Worms
1. ( 4) Bor. Neunkirchen 4 3 10
2. ( 2)VfL Hamm 4 3 10
3. ( 3) SC Birkenfeld 4 2 2 0
4. ( V SV Ueberheim 4 2 2 0
5. ( 1)Wormatia Worms 4 3 0 1
6. ( B) Eintracht Trier 4 2 11
7. { 5) Hassia Bingen 4 2 11
8. ( 6 Eintr. Kreuznach 4 2 11
6. (11 SV Leiwen 4 12 1

10. (14) FK Clausen 4 12 1
11. ( 8) FSV Mainz 05 4 112
12. (15) Südw. Ludwigshafen 4 112
13. (12) FSV Saarwellingen 4 112
14. (10) SV Edenkoben 4 112
15. (17)ASC Dudweiler 4 10 3
16. (13) FK Pirmasens 4 0 2 2
17. (18) Spvgg. Elversberg 4 0 13
18. (16) 1. FC K’lautem (A) 4 0 0 4

S E M P E R I T  Qualitätsreifen aller Größen 

IH R  R E I F E N S P E Z I A L I S T

R E I F E N  R A S T
Reifen - Felgen - Autobatterien - Zubehör
L u d w ig s t r a ß e  6 6 , 6 5 2 0  W O R M S  a m  R h e in

T e l e f o n  0  6 2  41  / 2  5 0  3 2



Geschäftsstelle Worms 
G. u. A. Obentheuer

Raiffeisenstraße 6 
6521 MÖRSTADT

O  0 62 47 / 54 74

Individuelle Beratung 
in allen
Versicherungsfragen

wüstenrot

G. u. A. Obentheuer 
sind Spender eines 
Spielballes für jedes 
Heimspiel in der 
kommenden Saison.

omhorl/pkitz
teppichboden gordinen topeten

bieten wir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche 

Für die Wohnraumgestaltung Ihres Neubaues empfehlen wir uns

6 5 2 0  W O R M S  Am Karlsplatz Q  0 62 41 / 5 64 27 P im Hof

Café

H t v |

D i e  A u f s t e l l u n g  v o m l e t z t e n  S p i e l t a g :

V f L  H a m m W o r m a t i a  W o r m s
1 .Jung 1. Kuhnert
2. Puhl 2. Günther
3. Cooper 3. Karb
4. Großmann 4. Steinmetz
5. Justen 5. Fischer
6. Hermann 6. Braun
7. Stevenson 7. Nathmann
8. Müller 8. Klotz
9. Williamson 9. Öhrlein

10. Wilhelm 10. Wagner
11. Bell 11. Schlösser

In Reserve: Becher, Zeise Reserve: Adamiec, Eckel, Hoffmann
TR.: Fuhrmann Müller, Schwank

TR.: Ueberle

1 A u t o  T e i l e  
r v  V e r t r i e b

Cornelius-Heyl-Straße 54 
6 5 2 0  W O R M S  

Tel. (0 62 41) 62 24 u. 62 25

D a s  t i a u s  

d e r  A u t o t e c h n i l c

W O R M S

s c h ä tz t

Ln ?<zt

Durchgehend geöffnet 
von 7.30 bis 18.30 Uhr 

samstags von 7.30 - 13.00 Uhr

W O R M S
Stephansgasse 5 
Bei größeren Aufträgen: 

Abhol- und Zusteildienst! 

Telefon 0 62 41 / 64 60

Werdet Mitglied

beim VfR

Wormatia Worms



R u n d  u m  d a s  H e l m u t - R ö d l e r - T u r n i e r  
d e r  F u ß b a l l  A - J u g e n d

Das Turnier hatte eine hervorragende Besetzung gefunden. Immerhin waren 
mit Bayer Leverkusen, dem FC Bayern, Eintracht Frankfurt, VfB Stuttgart und 
dem 1. FCK fünf Mannschaften erschienen, die allesamt schon um die deut­
sche Meisterschaft mitspielten. Die Leverkusener waren gar Deutscher Mei­
ster des letzten Jahres. Sechs Nationalspieler waren zu beobachten und mit 
Stephan Beckenbauer ein berühmter Spielersohn unter den Teilnehmern. Es 
war zwar — wie vor 10 Jahren — kein Hansi Müller unter ihnen, Talente aber 
waren in großer Zahl zu sehen.
Die Betreuer der Mannschaften waren von dem Turnier sehr angetan; alle wol­
len sie im nächsten Jahr wiederkommen. Sie hoffen, daß dann die Veranstal­
tung auf zwei Tage ausgedehnt werden kann.
Die eigene A-1 hielt sich recht beachtlich. Nur die Niederlage gegen Bayern 
München fiel etwas aus dem Rahmen. Erfahrungen sammeln gegen routinier­
te Gegner, das war wichtig. Sie auszuwerten in der kommenden Verbands­
runde ist das Bestreben. Acht Spieler gehören noch dem jüngeren Jahrgang 
an, so daß Manfred Brassen für zwei Jahre kontinuierlich arbeiten kann. 
Um das Turnier haben sich verdient gemacht der Jugendleiter Erwin Antony, 
die Turnierleitung unter Hartmut GroBmann und Michael Stillbauer, der In­
formationsdienst sowie die Lautsprecherdurchsagen unter Dr. Josef Mathels. 
Ganz schön im Streß standen die Wormser Schiedsrichter Sohn, Gethöfer und 
Weber, die von 10 bis 19 Uhr abwechselnd pfeifend oder winkend auf dem 
Platz standen. Herzlichen Dank. E.N.

W orm atia-Spieler R a lf  K a r b
informiert Sie gerne über:

» Verkehrs-RS 
> Privat- und 

Familien-RS 
I Berufs-RS 
I Allgem.

Vertrags-RS 
I Miet- und 

Grundstücke 
I Rechtsschutz 
' sowie den 
Auto-Schutzbrief 
für ganz Europa 

' und ab 1.1.86 
Kfz-Haftpflicht

Wir wollen, daß Sie 
Ihr Recht hekommen

Anruf genügt!

Gaustraße 7, 6520 Worms, Tel.: 0 62 41 / 4 49 29



B ericht d er 
T isch ten n isab te ilu n g

Am 16.8.1986 fanden in der Turnhalle der Karmeliter-Realschule die 
Ranglistenspiele des Kreises Worms für Schüler und Jugendliche statt. 
Die Spieler des VfR Wormatia Worms schnitten hervorragend ab. In ei­
nem Feld von über 40 Spielern konnten sich von unseren 7 Spielern 
5 für die Endrunde qualifizieren. Stelkens, Debus, Schuhmacher, Win­
kler und Becker wurden in den jeweiligen Gruppen Gruppensieger. In 
der Endrangliste waren unter den ersten vier 3 Spieler vom VfR Wor­
matia Worms vertreten. Volker Schuhmacher, der sechs Spiele hinter­
einander gewann, verlor dann im vorletzten Spiel gegen seinen 
Vereinskameraden Andreas Debus und im letzten Spiel gegen den Spie­
ler Reich aus Eich. Es plazierten sich:

2. Volker Schumacher
3. Andreas Debus
4. Jochen Stelkens

Bei den B-Schülern belegten Siegfried Fröhlich den 3. und Denis Cola- 
ric den 4. Platz. Ein beachtlicher Erfolg für die beiden, die zum ersten­
mal an einer solchen Rangliste teilnahmen.

In dieser Woche beginnen die drei Herrenmannschaften zunächst mit 
den Spielern der 1. Pokalrunde auf Kreisebene. Danach werden die er­
sten Begegnungen der Punktrunde 1986/87 durchgeführt. Über die Re­
sultate berichten wir in der nächsten Ausgabe der Stadionzeitung.

Hermann Hüthwohl

Einkaufsziel
f

... a u c h  fü r s c h u h e -h s p o r t  
d en  S p o rt le r  w o r m s  • Zen t r u m



H a n d b a l l - A b t e i l u n g
Die Vorbereitungen auf die in zwei Wochen beginnende Meister­
schaftsrunde laufen auf vollen Touren. Höhepunkt war das am 
letzten Wochenende durchgeführte Trainingslager in 
Kaiserslautern-Hohenecken, in dem von Freitag bis Sonntag nicht 
nur eine Menge Schweiß geflossen ist, sondern auch eine inten­
sive Technikschulung auf dem Programm stand. Erfreulich die 
hohe Leistungsbereitschaft der Spieler, die neben der allgemein 
guten Stimmung mit dazu beigetragen hat, daß das Trainingsla­
ger optimal verlaufen ist. Angefangen von der ganz hervorragen­
den Unterbringung im Seehotel Gelterswoog, das auch wegen 
seiner Küche und der herrlichen Seelage bestens zu empfehlen 
ist, über die sehr guten sportlichen Möglichkeiten beim Waldlauf 
und in einer in der Nähe gelegenen neuen Sporthalle, bis zur ausgezeichneten Trai­
ningsgestaltung von Günter Porr konnten alle Beteiligten ein durchweg positives Fazit 
ziehen. Daß die ausgetragenen Freundschaftsspiele gegen den 1. FC Kaiserslautern 
mit 20:28 Toren und gegen die TSG Kaisersiautern mit 18:20 Toren jeweils verloren 
gingen, war nicht besonders tragisch, wurden die Spiele doch nach sehr anstrengen­
den Trainingseinheiten absolviert. Eine gelungene Veranstaltung, die sich sicherlich 
positiv auf die Meisterschaftsrunde auswirken wird.
Es ist erkennbar, daß die Arbeit von Günter Porr, der ja seit Mai wieder die Trainings­
leitung übernommen hat, schon jetzt erste Früchte trägt, was auch die unter ihm er­
zielten Ergebnisse verdeutlichen. So unterlagen wir bei einem mit 24 Mannschaften 
besetzten Turnier in Neustadt erst im Endspiel, und dazu noch in der Verlängerung, 
dem TSV Oftersheim. Bei dem durchaus möglichen Turniersieg hätten wir ein leben­
des Schlachtschwein mit nach Hause nehmen können, was uns aber vor erhebliche 
Transportprobleme gestellt hätte. Bernd Hiegele wurde übrigens als bester Torhüter 
des Turniers ausgezeichnet. Bei einem weiteren Turnier belegten wir in Wörrstadt eben­
falls den 2. Platz und konnten dabei bei einer Spielzeit von jeweiis 2 x 20 (!) Minuten 
die künftigen Meisterschaftsrivalen GW Büdesheim mit 12:8 und SC Lerchenberg mit 
16:11 Toren bezwingen. Gegen TuS Wörrstadt, dem neuen Verein unseres letztjähri­
gen Trainers Günther Kern, unterlagen wir mit 17:21 Toren.
In weiteren Vorbereitungsspielen erzielten wir folgende Ergebnisse: TuS Wörrstadt 29:27, 
SG Bobenheim 27:33, TSV Ober-Saulheim 21:20 und Moguntia Bretzenheim 18:18 Tore. 
Da wir auch bei den Spieien um die Wormser Stadtmeisterschaft ungeschiagen blie­
ben, kann sich die Bilanz sehen lassen. Die intensive Vorbereitung wird an diesem Wo­
chenende fortgesetzt. Am Samstag spielen wir nach einer knapp zweistündigen 
Trainingseinheit gegen den TV Bürstadt und am Sonntag nehmen wir an einem Hal­
lenturnier in Eich teil. Bevor dann am 6. September um 18.45 Uhr im BIZ (bitte vormer­
ken!) gegen den stark einzuschätzenden Neuling SC Lerchenberg die 
Meisterschaftsrunde beginnt, bestreiten wir noch zwei weitere Freundschaftsspiele ge­
gen den TV Bodenheim und den TV Bürstadt.
Leider ist die Knieverietzung unseres Neuzugangs im Tor, Winfried Daitrop, so schwer, 
daß er seine sportliche Laufbahn beenden muß. Dies ist sehr schade für den sympathi-



sehen Sportler, der sich innerhalb kurzer Zeit die Wertschätzung aller Handballer er­
worben hat. Jürgen Kühn, schon offiziell aus der 1. Mannschaft verabschiedet, wird 
deshalb nochmals ein Jahr dranhängen, wofür wir ihm sehr dankbar sind.
Über die Erwartungen und Aussichten in der Meisterschaft werden wir in einer der näch­
sten Ausgaben berichten. gs.

Z u g ä n g e  1 . M a n n s c h a f t

Hans-Peter Dinges, 28 Jahre, Rückraum- Alfred Altenbaher, 19 Jahre, Kreisläufer, 
spieler, kam vom TV Mörstadt. kam aus der eigenen Jugend.

M l
________________________<  ______________________

Wienholt Jablonka
6 5 2 0  W O R M S



A
Ekkehard Krautzun
hat am letzten Sonntag 
Wiedersehen mit den 
alten Wormser Freun­
den gefeiert. Er sah 
sich unser Spiel gegen 
Leiwen an und war un­
ter den gegebenen 
Umständen von dem 
Spiel recht angetan. Er 
ist z.Zt. ohne Job und 
wird sich vermutlich 
wieder als sportlicher 
Entwicklungshelfer 
in’s Ausland ver­
ändere_____________

Ein Physiotherapeut hat Kraft und Beweg­
lichkeit bei Michaei Groß als ideal geschil­
dert. Beides sei Voraussetzung für eine 
überragende Leistung. Etwas spöttisch be­
merkt Groß zum Training beim SV Wald­
hof, an dem er einmal teilgenommen hat, 
daß das Fußballtraining seinem Aufwärm- 
programm entspreche._________________
Ministerpräsident Vogel und zwei weitere 
Staatsminister haben an der Einweihung 
des Fritz-Walter-Stadions auf dem Betzen­
berg teilgenommen. Dürfen wir fragen, für 
welche Zeit sie ihre Visite zur Einweihung 
einer neuen Stadiontribüne in Worms an- 
gekündigt haben?_____________________
Frank Beier leitet noch bis Ende des Jah­
res die Sportredaktion der »WZ«. Im neu­
en Jahr wird er in die allgemeine Redaktion 
wechseln und dort Nachfolger des bis Mit­
te 1987 ausscheidenden Chefredakteurs 
Willi Ruppert werden.

Roland Keth, ein ehemals auch bei der 
Wormatia aktiver Handballer, wird Nach­
folger von Frank Beier, »rok« ist sein Hand­
zeichen______________________________
Aus einem torlosen Unentschieden im Ori­
ginalkonzept wurde ein trostloses Ent­
schieden der 1b in der Stadionzeitung. Die 
Redaktion bitte um Entschuldigung. 
Viele Zuschauer mögen sich gewundert 
haben, wie ein so exzellenter Spieler wie 
Poltrock in die Mannschaft von Leiwen 
kommt. Nun, man muß wissen, daß Pol­
trock bei mehreren Vereinen gescheitert 
ist, daß es immer wieder mal menschliche 
Probleme gab, die eine Zäsur in seiner 
Laufbahn setzten. Es hat den Anschein, 
als ob er jetzt über dem Berg sei.

V /ir  g r a tu l ie r e n  
B e rn h a rd  S c h w a n k  

u n d  s e in e r  G it ta  
z u r  H o c h z e it

Die examinierte Braut wartet auf eine Re­
ferendarstelle im höheren Lehrfach. Bern­
hard, der sein Examen ebenfalls hinter sich 
hat, wird am 1.9. eine Stelle beim Landes­
sportbund antreten.

ets et» ein ejh hin htn hfc

A .n d re a s  P fa ffe n b e rg e r  
u n d  B a rb a ra  H e rrm a n n  

z u r  V e r lo b u n g
Den Brautleuten und den Verlobten entbie­
tet die Wormatia-Familie herzliche Grüße.

S p r u c h »Der hat noch den Schuhspanner drin«.

dor Ein für seine losen Sprüche bekannter
C Ö o ch c Zuschauer, als einem Wormatiaspieler

zum zweitenmal etwas daneben ging..



W o r m a t i a  -  i n t e r n
Stefan Kuhnert ist neuer Spielführer der Oberiiga-M annschaft. Der zuveriässige, für Jeden S ch erz  
offene Schlußm ann, genießt d a s Vertrauen all se iner Mitspieler.

Ein er, der die W ormatia eine ganze W eile nicht gesehen hatte, meinte in der P au se  d es Sp ie ls  
gegen Leiwen, er habe einige erstaunlich m oderne Sp ie lzüge gesehen.

Etw as scherzhaft gemeint der Dank von Lothar Becker an Heinz Toppmöller für den S ieg  gegen  
Mainz 05. D ie M annschaft von Leiwen ließ in einigen Phasen  erkennen, daß die bisherigen Erfol­
ge nicht von ungefähr kommen.

Die drückende Schw üle machten beide Trainer für gelegentliche Leerläufe verantwortlich. Im übri­
gen sch ien  es, a ls  habe die W orm atia ihre Kräfte b esse r eingeteilt.

Nicht etwa einer sch lechten  Leistung wegen habe er Oehrlein a u s dem Spiel genom m en, erklär­
te Heiner Ueberle. »Er hatte ein großes Laufpensum hinter sich und muß drei Tage später Ja schon  
w ieder ran«. Oehrlein habe se inen  Rat befolgt, möglichst ohne Haken den geraden W eg zum Tor 
oder zur Flanke zu suchen.

D as erste Tor der W ormatia gegen Leiw en schon in der 4. Minute war ein Auftakt nach Maß. In 
Entstehung und Ausführung ohnehin herausragend. Jürgen F ischer, der sich  wieder se iner al­
ten Form  nähert, sch ickte O ehrlein mit einer langen Vorlage auf die R e ise , startete in der Mitte 
durch und erhielt prompt die genau getimte Flanke zum erfolgreichen Kopfstoß.

E in e  Rarität war die Torfolge. Dem Auftakt in der 4. Minute folgte In der 45 . Minute d a s 2:0, er­
neut auf Flanke von O ehrlein durch Bernd Nathmann, der, ausgebufft wie immer, sich  an der 
Torauslin ie durchsetzte und d e sse n  H ereingabe Jürgen Klotz nur noch einnicken mußte, genau  
in der 00. Minute.

Der fulminante Schuß von Helmut W agner a u s 25 m hätte gut zum  Tor d es Monats gereicht, 
wenn er nicht an der Latte gescheitert wäre.
Stephan Steinm etz, auch w ieder köpf ballstärker geworden, zeigte gegen Leiwen —  wie schon  
in Trier —  eine fehlerlose Partie.

Die Feststellung, daß ein Abwehrspieler der Wormatia erneut mit der Gegebenheit nicht fertig wurde, 
ohne G egensp ieler zu  sein , veranlaßte H.W . Stein  zu der nicht boshaft gem einten Bem erkung, 
warum wir dann nicht mit 10 Mann spielen.
Ist e s  nicht ein Phänom en, daß M annschaften, auf 10 Mann reduziert, häufig b esse r spielen a ls  
vorher. Der 1. F C K  hat im Spie l gegen M önchengladbach erst dann Druck entwickelt und den 
Ausgleich erzielt, a ls  Groh den Platz verlassen  hatte. Psychologen sind zur Deutung aufgerufen.

Ärger gab s unter den Z u schauern , weil S R  Kuhn beim Spie l gegen Leiwen nicht immer korrekt 
auf den genauen Abstand der Freistoßm auer achtete.Hans-Walter Stein, der gerade von einer 
Schiedsrichtertagung kam, erklärte, d a s en tspreche einer neuen W eisung an die S R , den Fre i­
stoß so lange zu w iederholen, bis der Abstand stimmt oder durch die Erzielung e in es To res der 
Vorteil eingetreten ist. Für d ie se  W eisung war e s  an der Zeit. Denken wir doch daran, wieviel Zeit 
beisp ielsw eise in Mexiko durch falschen M auerabstand (der natürlich langwierig korrigiert wer­
den mußte), durch andere T ricks und durch Verzögerungen beim Abschlag  der Torleute vergeu­
det wurde. Bei einem Spiel in Mexiko haben Journalisten eine reine Spielzeit von knapp 50 Minuten 
errechnet.
E in e  der wichtigsten Maxime der Fußballregeln ist e s  schon  immer, den Spielfluß unter allen Um­
ständen zu fördern und Unterbrechungen möglichst kurz zu halten. E s  ist gut, daß e s  der Zeit­
schinderei, eine besondere Spezialität südlicher Profis, endlich an den Kragen geht.

R echt merkwürdig verhält sich  M ainz gegenüber ihrem ehem aligen und Jetzt zur W ormatia ge­
w echselten  Jugendtorm ann Strubel. D a M ainz 05 bereits drei Torleute unter Vertrag hatte (die 
1 b dort ist schon seit Jahren  aufgelöst) hat man ihm klijap und klar erklärt, daß man ihn nicht mehr 
brauchen könne. D ie Teilnahm e am Trainingsbetrieb war, so  konnten wir noch hören, nicht mehr 
möglich. Gleichw ohl hat M ainz 05 die Freigabe für den 19jährigen verweigert und läßt ihn bis zum  
Herbst schm oren. Bedauerlich  für den Jungen Torm ann und bedauerlich im Hinblick auf die Not­
wendigkeit guter nachbarlicher Beziehungen.



W ir so rg e n  fü r s ic h e re n  S ta rt!
Denken Sie jetzt an Ihre Batterie in PKW und LKW.
Wir bieten Ihnen w a rtu n g s fre ie  DETA-Hochleistungs- 
Batterien zum Super-Preis!
P re is b e is p ie le  in cl. M W S tt., gefüllt u nd  g e la d e n :

passend für AUDI 50, 80,
VW Käfer, Polo, Derby, Golf, Jetta, Scirocco, 
Passat und Santana 79.— DM
passend für Opel Kadett, Rekord,
Manta und Commodore
BMW Typ 316, 318, 320, 518 u. 520 89.— DM
passend für Daimler-Benz Typ 200, 
230,250,280 118.— DM

12 V, 36 AH 

12 V, 44 AH 

12 V, 55 AH
W e i t e r e  P r e i s e  u n d  I n f o r m e t i o n e n  a u f  A n f r a g e

M E T A L L W E R K E  G M B I

H a n d e l s -  u n d  S e r v i c e b e r e i c t i  B a u m a s c h i n e n  
6520 WORMS/RHEIN, Mainzer Straße 55 6710 FRAN KEN TH AL, Zeppelinstraße 1
Te l. (06241) 41 23 Te l. 0 62 33 / 7 70 30

Ihr Partner beim Innenausbau
— Echtholzvertäfelungen, massiv uncf furniert
— Fertigtüren in vielen Holzarten
— Platten und Leisten

- Fensterbänke, Balkon- und Hausverkleidungen
Wenn es um fachmännische Beratung geht, immer gleich zu

Sperrholz-Schiek, Am Wolfsgraben 9, 6520 Worms, Tel. 06241-6781
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